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Vegetationseinheiten
Steifseggen-Birken-Erlenbruchwald, Walzenseggen-Birken-Erlenbruchwald, Sumpfseggen-Birken-Erlenbruchwald,
Rasenschmielen-Birken-Erlenbruchwald, Sumpfreitgras-Birken-Erlenbruchwald, Himbeer-Birken-Erlenwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

01564

Vermoorte, entwässerte u. teilweise ausgetorfte Senke in einem großen, tiefgreifend entwässerten Waldgebiet. Die Baumschicht wird von 
bultig wachsenden Erlen beherrscht, denen Moorbirken beigemischt sind. Die sehr feuchten, zeitweilig überstauten Senken sind in der 
Krautschicht durch Steifsegge, Walzensegge, Brennessel u. Wasserdarm charakterisiert. Auf feuchten, etwas höher gelegenen Standorten
kommen Sumpfsegge, Sumpfreitgras, Rohrglanzgras u. z.T. Walzensegge vor. Randlich ist der Bruchwald mit nicht geschütztem Birken-
Erlenwald verzahnt, in dem Feuchtarten kaum noch vertreten sind.
Im Biotop konnten einige Individuen der stark gefährdeten Schwarzschopfsegge nachgewiesen werden.
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Fließgewässer

Stillgewässer
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa

Calamagrostis canescens Carex acutiformis Carex elata Carex elongata
Phalaris arundinacea Urtica dioica

Betula pubescens Carex appropinquata Carex remota Corylus avellana
Galium palustre Glyceria fluitans Iris pseudacorus Lysimachia vulgaris
Mentha aquatica Myosoton aquaticum Oxalis acetosella Padus avium
Peucedanum palustre Phragmites australis Rubus idaeus Thelypteris palustris


